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Bildung für eine Nachhaltige Entwicklung und Lehrerinnen- 
und Lehrerbildung – eine Beziehung mit Potenzial

Franziska Bertschy, Christine Künzli David, Nadia Lausselet und Alain Pache

Zusammenfassung  Bildung für eine Nachhaltige Entwicklung (BNE) hat für die Lehrerinnen- 
und Lehrerbildung auf wissenschaftlicher und bildungspolitischer Ebene an Bedeutung gewon-
nen. Im Rahmen der «Beiträge zur Lehrerinnen- und Lehrerbildung» (BzL) ist das Thema indes 
kaum abgebildet – es erschienen nur wenige Beiträge in den vergangenen 25 Jahren. Es lässt 
sich daher feststellen, dass BNE im schweizerischen Professionalisierungsdiskurs noch kaum 
wahrgenommen wird, obwohl das Thema in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung angekommen 
ist und in der professionsspezifischen Auseinandersetzung durchaus ein Potenzial vorliegt, auf 
Herausforderungen zu reagieren, mit denen die Lehrerinnen- und Lehrerbildung konfrontiert ist: 
die zunehmende fachliche Fragmentierung sowie das Verhältnis von Unterrichtspraxis und wis-
senschaftlicher Praxis.

Schlagwörter  Bildung für (eine) Nachhaltige Entwicklung – Nachhaltige Entwicklung – Leh-
rerinnen- und Lehrerbildung

Education for sustainable development and teacher education – A relationship 
with potential

Abstract  Education for sustainable development (ESD) has become an important issue within 
teacher education at the scientific level and at the level of education policy. The topic is only 
marginally represented in the context of the journal «BzL», however – merely a few contribu-
tions have been published in the past 25 years. It can therefore be stated that ESD is still hardly 
perceived in the Swiss discourse on professionalization although the topic has arrived in teacher 
education and there is certainly potential in the profession-specific debate to react to challenges 
with which teacher education is confronted: the increased fragmentation of subjects and the rela-
tionship between teaching practice and academic practice.

Keywords  education for sustainable development – sustainability – sustainable development – 
teacher education

1 Ausgangslage

Für die Jahre 2021 bis 2024 legte die Kammer Pädagogische Hochschulen von swiss-
universities das Strategieziel «Nachhaltigkeit und Bildung: konsequente Ausrichtung 
am Prinzip der Nachhaltigkeit in Lehre, Forschung und Entwicklung, Dienstleistun-
gen sowie Hochschulentwicklung» als einen von acht Schwerpunkten fest. Dieses 
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Strate gieziel bezieht sich auf alle Aspekte von Bildung im Kontext einer Nachhaltigen 
Entwicklung (NE) in allen Leistungsbereichen und ist damit sehr umfassend formu-
liert. Im Strategiepapier wird jedoch nicht näher ausgeführt, was unter «Prinzip der 
Nachhaltigkeit» verstanden wird. Nachfolgend wird davon ausgegangen, dass sich das 
Strategieziel auf das Verständnis von Nachhaltigkeit im Sinne der Vereinten Nationen 
(vgl. unten) bezieht und Nachhaltigkeit nicht in einem alltagssprachlichen Sinne von 
«dauerhafte Wirkungen erzielend» verstanden wird. Mit dem Strategiepapier der Kam-
mer Pädagogische Hochschulen erfolgt somit der Auftrag zu einer Auseinandersetzung 
mit dem Verhältnis von Bildung und Nachhaltigkeit im Kontext der Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung im vierfachen Leistungsauftrag. Nachhaltigkeit ist zudem ein wesent-
liches Kriterium der institutionellen Reakkreditierung gemäss der Akkreditierungsver-
ordnung des Hochschulförderungs- und -koordinationsgesetzes (HFKG). 

In der Konsequenz dieser Ausgangslage findet sich das Thema «Nachhaltigkeit und 
Bildung» auch in den Strategiepapieren der einzelnen Pädagogischen Hochschulen und 
es wurden – als erste konkrete Umsetzungen – einzelne Nachhaltigkeitsthemen, zum 
Beispiel «Chancengerechtigkeit», in zahlreichen Bachelor- und Masterstudiengängen 
und in verschiedenen Weiterbildungsformaten aufgenommen und es finden sich auch 
Module zu Bildung für eine Nachhaltige Entwicklung (BNE), wie eine Standortbestim-
mung sichtbar gemacht hat (Baumann, Lausselet & Pache, 2019). Die Auseinander-
setzung mit Fragen von Bildung im Kontext einer NE scheint in der schweizerischen 
Lehrerinnen- und Lehrerbildung auf der Ebene bildungspolitischer Konzepte ange-
kommen zu sein.

Nachhaltigkeit und der diesbezügliche Beitrag von Bildung werden seit der UN- 
Dekade «BNE» (2005–2014) auch in der Schweiz auf verschiedenen bildungspoliti-
schen Ebenen vielfältig diskutiert. Die Schwerpunktsetzung der Kammer Pädagogische 
Hochschulen erfolgte insbesondere auch konsequent im Nachgang der Verankerung 
von BNE in den sprachregionalen Lehrplänen für die verschiedenen Bildungsstufen 
und der vorangegangenen breit getragenen Mandatsaufträge der schweizerischen Er-
ziehungsdirektorenkonferenz zu diversen Fragen von Bildung im Kontext einer NE 
(Bertschy, Gingings, Künzli, Di Giulio & Kaufmann-Hayoz, 2007; BNE-Konsortium 
der COHEP, 2012). 

Was genau ist indes mit der «konsequente[n] Ausrichtung am Prinzip der Nachhaltig-
keit» in der Strategie der Kammer Pädagogische Hochschulen gemeint? Welche  
Aspekte kommen in den Blick? Gemäss Di Giulio und Künzli David (2005) lassen sich 
verschiedene Funktionen von Bildung im Kontext von Nachhaltigkeit unterscheiden, 
die auch für den schweizerischen Kontext relevant sind:
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1) Bildung als Politiksektor, dessen Institutionen Massnahmen hinsichtlich einer NE 
umsetzen. Unter dieser Funktion kommen Fragen in den Blick wie: Wie gewähr-
leisten wir Chancengleichheit in der Forschung? Welche Mitbestimmungsmöglich-
keiten werden an den Hochschulen ermöglicht?

2) Grundsätzlicher Zugang zu hochwertiger Bildung als Ziel einer NE.
3) Bildung als Massnahme zur Realisierung konkretisierter Ziele einer NE wie den 

Sustainable Development Goals (SDGs, z.B. Beitrag zur Bekämpfung von Armut). 
4) Bildung verstanden als Vermittlung spezifischer Kompetenzen für die Mitgestal-

tung einer NE. 

Die ersten drei Funktionen adressieren alle Hochschulen und sind nicht spezifisch 
für Pädagogische Hochschulen. Funktion 3 kann auch als «Lernen für Nachhaltige 
Entwicklung» bezeichnet werden, nicht aber als «BNE» (Nohl, 2022). Bei der letz-
ten Funktion, die in der Regel als «BNE» bezeichnet wird, ist der Beitrag der Leh-
rerinnen- und Lehrerbildung jedoch ausgesprochen gewichtig. Dieser besteht darin, 
(angehende) Lehrpersonen dazu zu befähigen, eine Auseinandersetzung mit Bildung 
und Nachhaltigkeit zu ermöglichen sowie der Frage nachzugehen, wie die spezifischen 
Kompetenzen zur Mitgestaltung einer NE bei Schülerinnen und Schülern gefördert 
werden können (vgl. detaillierter Abschnitt 2). Es geht letztlich um den Aufbau pro-
fessioneller Handlungskompetenz im Bereich von BNE (Bertschy, Künzli David & 
Lehmann, 2013). Aus diesem Grunde ist die Lehrerinnen- und Lehrerbildung zentral 
angesprochen.

Der vorliegende Beitrag nimmt nachfolgend genau diese Spezifik der Lehrerinnen- 
und Lehrerbildung im Hinblick auf die Förderung von NE-spezifischen Kompeten-
zen in den Blick und fokussiert daher ausschliesslich auf Funktion 4, das heisst BNE 
als Vermittlung spezifischer Kompetenzen, die zur Mitgestaltung einer NE von allen 
Menschen benötigt werden, und die damit verbundene Befähigung von Lehrpersonen 
zur Förderung dieser Kompetenzen. Diesbezüglich werden theoretisch-konzeptionelle 
Grundlagen und empirische Erkenntnisse benötigt. Unter diesem Fokus werden die 
Beiträge in der Zeitschrift «Beiträge zur Lehrerinnen- und Lehrerbildung» (BzL) un-
tersucht und besprochen.

Nachfolgend soll zunächst das Verständnis von BNE im Sinne von Funktion 4 kurz aus-
geführt werden, um darauf Bezug nehmend aufzuzeigen, in welchem Ausmass und wie 
BNE bzw. Professionalisierung für BNE in den BzL aufgegriffen wurde (Abschnitt 2). 
Darauf bezogen soll skizziert werden, wie BNE Innovationsimpulse für die Lehrerin-
nen- und Lehrerbildung allgemein setzen kann (Abschnitt 3). Der Beitrag schliesst mit 
einem Ausblick, der insbesondere auf offene Fragen hinweist (Abschnitt 4).
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2 BNE in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung in den Beiträgen  
 der BzL

Das Thema «Nachhaltigkeit» hat in den letzten Jahren in der Gesellschaft insbesondere 
durch die Klima- und Biodiversitätsdebatten grossen Auftrieb erhalten. Eine grosse 
Transformation der Gesellschaft soll herbeigeführt werden (WBGU, 2011). Mit diesen 
Diskussionen sind der gesellschaftliche Druck auf und damit verbundene Erwartun-
gen an Bildungsinstitutionen im Hinblick auf diese Transformation gestiegen. Dadurch 
nimmt aber auch die Gefahr der (politischen) Instrumentalisierung von Bildungsinsti-
tutionen und damit von Schülerinnen und Schülern zu. Eine solche Vereinnahmung wi-
derspricht jedoch grundsätzlich der Idee von Bildung (Künzli David & Bertschy, 2018), 
wenn unter Bildung die «Steigerung der Reflexivität und Komplexität des Welt- und 
Selbstbezugs» (Koller, 2016, S. 155, auch in Anlehnung an Marotzki, 1990), das heisst 
der Prozess der gesellschaftlich auferlegten Problembearbeitung, der anschlussfähig 
an weitere Bildungsprozesse ist und damit Widerstreit offenlässt (Koller, 2016), ver-
standen wird. Mit diesem Bildungsverständnis muss das übergeordnete Ziel einer BNE 
darüber hinaus in der Entwicklung einer fundierten ethisch-moralischen Urteilsfähig-
keit, um eine NE mitgestalten zu können, gesehen werden und nicht in der Vermittlung 
nachhaltiger Verhaltensweisen (Künzli David & Bertschy, 2018). Da NE eine normati-
ve Idee darstellt, ist es unabdingbar, im Rahmen einer BNE auch die der Idee zugrunde 
liegenden Werte zur Diskussion zu stellen (Künzli David, Buchs & Wüst, 2015). Dies 
wird auch im Lehrplan 21 deutlich: «Bildung soll den Menschen helfen, ... darüber 
nachzudenken, was eine Nachhaltige Entwicklung für die eigene Lebensgestaltung und 
das Leben in der Gesellschaft bedeutet» (D-EDK, 2016, S. 17). Vor diesem Hintergrund 
ist auch der im Lehrplan aufgeführte übergeordnete dritte Bildungsauftrag zu interpre-
tieren: «Die Schülerinnen und Schüler werden in ihrer Entwicklung zu eigenständigen 
Persönlichkeiten, beim Erwerb sozialer Kompetenzen sowie auf dem Weg zu verant-
wortungsvollem Handeln gegenüber Mitmenschen und Umwelt unterstützt» (D-EDK, 
2016, S. 2).

Insgesamt finden sich seit dem Jahr 2000 sieben Beiträge in den BzL, die das Thema 
«BNE» explizit aufgreifen bzw. von den Autorinnen und Autoren im Diskurs um BNE 
verortet werden: Das Thema «BNE» wird in den BzL bereits im Jahre 2004 unter dem 
Themenschwerpunkt «Naturwissenschaftsdidaktik und Lehrerinnen- und Lehrerbil-
dung» (BzL 1/2004) mit den Beiträgen «Welches Wissen? Welche Bildung? Aktuelle 
Entwicklungen in der Umweltbildung» (Kyburz-Graber, 2004) sowie «Umweltbildung 
und Bildung für eine nachhaltige Entwicklung – Von der Wissensvermittlung zur Kom-
petenzförderung» (Nagel & Affolter, 2004) diskutiert. Ein weiterer Beitrag erschien 
2012 unter dem Titel «Erziehung zu nachhaltiger Entwicklung im Licht der Weltbilder 
von Primarschülerinnen und Primarschülern» (Pache, 2012). Vier Jahre später erschie-
nen unter dem Themenschwerpunkt «Fächerstruktur – Kompatibilität von Zielstufe 
und Lehrerinnen- und Lehrerbildung» (BzL 3/2016) drei weitere Artikel: «Kompetenz-
entwicklung angehender Sachunterrichtslehrkräfte zwischen disziplinärer Verortung 
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und interdisziplinärer Herausforderung: Einlassungen aus der Sicht der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung» (Barth, 2016) und «Systemdenken als Schlüsselkompetenz 
einer Bildung für nachhaltige Entwicklung» (Bollmann-Zuberbühler, Strauss, Kunz & 
Frischknecht-Tobler, 2016) sowie «Die Bedeutung von Nachhaltigkeit ist entscheidend 
– Eine praxistheoretische Analyse von Bildung für nachhaltige Entwicklung in der  
koreanischen Lehrpersonenbildung» (Tschapka & Lee, 2016). Im Jahr 2019 erschien 
ein letzter Beitrag, bei dem das Thema «BNE» aufgegriffen wird: «Moralische und 
emotionale Aspekte in Gesprächen in den Bereichen ‹Ernährung›, ‹Konsum› und 
‹Nachhaltige Entwicklung› – ein Beitrag zur Hochschuldidaktik» (Bender & Valsan-
giacomo, 2019).

Zusätzlich zu den erwähnten Artikeln finden sich jedoch auch Beiträge, die Aspekte 
thematisieren, die für BNE konstituierend sind bzw. im Rahmen einer BNE disku-
tiert werden: so zum Beispiel Artikel zum Integrationsanspruch am Beispiel des Fachs 
«Räume, Zeiten, Gesellschaften» (Bürki, Gautschi, Reuschenbach, Steinkrüger & Tan-
ner, 2016), zu moralischer Urteilsfähigkeit (Gasser & Dammert, 2019; Weinberger, 
2014), zu Partizipation (Hauser, Mundwiler & Nell-Tuor, 2020; Müller, 2020; Wein-
berger & Patry, 2019) oder zum Aspekt der Interdisziplinarität im Rahmen des Fach-
bereichs «NMG» (Kalcsics & Wilhelm, 2022). Diese Beiträge machen jedoch keine 
expliziten oder nur am Rande Bezüge zu Bildungskonzepten im Bereich der NE und 
werden hier daher nicht weiter diskutiert.

Es lässt sich festhalten, dass in den BzL – der Zeitschrift, in der der schweizerische 
Lehrerinnen- und Lehrerbildungsdiskurs geführt wird – kaum Beiträge erschienen 
sind, die sich schwerpunktmässig Fragen der Professionalisierung von Lehrperso-
nen im Hinblick auf BNE widmen bzw. sich durch eine Schlagwortsetzung in diesem 
Diskurs verorten. Das Thema scheint im wissenschaftlichen Professionalisierungsdis-
kurs der Schweiz erst zaghaft wahrgenommen zu werden, obwohl in den BzL bereits 
im Jahr 2000 im Rahmen der Visionen zur Lehrerinnen- und Lehrerbildung für das 
21. Jahrhundert die Bedeutung von NE für die Lehrerinnen- und Lehrerbildung mit 
dem Konzept der Umweltbildung diskutiert wurde (BzL 1/2000, vgl. darin den Beitrag 
von Kyburz-Graber, 2000).

Aufgrund der wenigen Beiträge lässt sich vermuten, dass – obwohl die Themen «Bil-
dung» und «Nachhaltigkeit» sowie «BNE» an den Pädagogischen Hochschulen ange-
kommen sind und es zahlreiche Publikationen und Forschungsarbeiten zu BNE gibt 
– BNE im schweizerischen Professionalisierungsdiskurs noch wenig wahrgenommen 
und auch die Diskussion zu professionsspezifischen Kompetenzen im Hinblick auf 
BNE kaum geführt wird. Interessanterweise hat die Anzahl der Publikationen mit der 
Dringlichkeit von Fragen zu NE, die in den letzten Jahren sowohl in den verschiedenen 
Disziplinen als auch im politischen und öffentlichen Diskurs aufgenommen wurden, 
nicht – wie zu vermuten wäre – zugenommen. Im Gegenteil gab es in den letzten Jahren 
sogar kaum mehr Beiträge. Die Diskussion um BNE und Lehrerinnen- und Lehrer-
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bildung ist jedoch in den entsprechenden fachdidaktisch orientierten oder spezifisch auf 
NE und BNE ausgerichteten Zeitschriften abgebildet. 

Dass sich in den BzL kaum Beiträge zum Thema «BNE» finden, hat wohl auch mit 
einer lange vorherrschenden Gleichsetzung von BNE mit Umweltbildung zu tun. So 
fällt beispielsweise auch in Bezug auf die Beiträge in den BzL auf, dass noch sehr lange 
nach der Nachhaltigkeitskonferenz in Rio von 1992, mit der das Konzept der NE ins 
öffentliche Bewusstsein kam, Beiträge zur Umweltbildung erscheinen (BzL 1/2022; 
Kyburz-Graber, 2004), nicht aber zu BNE. Konzepte der Umweltbildung wurden in 
der Erziehungswissenschaft grundsätzlich eher weniger diskutiert (Herzog & Künzli 
David, 2007). Der erziehungswissenschaftliche Diskurs tut sich schwer mit Bildungs-
anliegen, die unter «Programmatikverdacht» stehen. Die Diskussionen rund um BNE 
sind erstaunlicherweise (noch) nicht durchgehend auf einer wissenschaftlichen Ebene 
anzusiedeln. Diese Schlussfolgerung von Herzog und Künzli David (2007) gilt weiter-
hin und wohl so lange, wie BNE als ein Rahmen für alle möglichen Bildungs- und Er-
ziehungsanliegen zur «Verbesserung der Welt» wahrgenommen wird und oftmals ohne 
Begründungszusammenhang argumentiert wird (Künzli David & Bertschy, 2018).

Nicht zuletzt hat die fehlende Präsenz des Themas im wissenschaftlichen Lehrerinnen- 
und Lehrerbildungsdiskurs, wie er in den BzL geführt wird, auch damit zu tun, dass 
dieses nicht einer bestimmten und etablierten fachdidaktischen Disziplin oder den Er-
ziehungswissenschaften zugeordnet werden kann. Querschnittanliegen und auch «neue 
Themen» haben es in der Konsequenz schwer, sich in einer nach Fach- und Studien-
bereichen gegliederten Lehrerinnen- und Lehrerbildung zu konstituieren. Sie würden 
aber gerade diesbezüglich ein grosses Potenzial darstellen.

3 BNE in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung – Potenzial und quo 
vadis?

Es stellt sich also die Frage, welchen Beitrag BNE zur Innovationsförderung in der 
Lehrerinnen- und Lehrerbildung leisten kann. Dieser Frage soll nachfolgend nachge-
gangen werden. Wir sehen insbesondere zwei Herausforderungen der Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung, zu deren Bearbeitung bzw. Bewusstwerdung BNE – gerade weil dieses 
Bildungsanliegen mit dem Lehrplan 21 und dem Plan d’étude Romand verbindlich 
festgeschrieben ist – einen Beitrag leisten kann. Diese nachfolgend genannten Her-
ausforderungen werden derzeit unter anderem auch im Kontext der «Qualitätsoffen-
sive Lehrerbildung» des deutschen Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
(BMBF) breit diskutiert (vgl. für viele Cramer, König, Rothland & Blömeke, 2020):  
1) die fachliche Fragmentierung in der Primarlehrpersonenausbildung sowie 2) das 
Verhältnis von Unterrichtspraxis und wissenschaftlicher Praxis.
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Die in den letzten Jahren erfolgte Stärkung und Etablierung der einzelnen Fachdidakti-
ken als wissenschaftliche Disziplinen hat teilweise zu einer fachlichen Fragmentierung 
geführt und damit ein seit Längerem diskutiertes Strukturproblem der Lehrer innen- und 
Lehrerbildung noch akzentuiert, das derzeit unter dem Stichwort «Kohärenz» vielfältig 
und intensiv bearbeitet wird (vgl. zusammenfassend Cramer, 2022). Insbesondere für 
die Lehrerinnen- und Lehrerbildung für den Unterricht in den Zyklen 1 und 2 stellt sich 
die Frage, wie vermieden werden kann, dass die Zusammenführung einer durch Fach-
bereiche «fragmentierten Schulwirklichkeit» (vgl. z.B. Reusser & Messner, 2002) und 
des Studiums ganz den Studierenden überlassen wird. Reusser und Messner machten 
schon 2002 darauf aufmerksam, dass die Fachdidaktiken in ihren Begriffen und Kon-
zepten disparat seien und dass in generalistisch angelegten Studiengängen die Gefahr 
von begrifflichen Verwirrungen und Doppelspurigkeiten bestehe. Diese Erkenntnis 
wird durch neue Arbeiten von Cramer (2022) bestätigt. Des Weiteren weisen sie – wie 
auch der Lehrplan 21 – darauf hin, dass sich der Unterricht in den Zyklen 1 und 2 oft-
mals fächerübergreifend an lebensnahen Themen ausrichte: 

Wenn Lehrpersonen auf diese Aufgabe vorbereitet sein sollen, müssen sie bereits in der Grundaus-
bildung Erfahrungen in der Bearbeitung von Problemen sammeln, die nicht einfach einem bestimmten 
Fach oder einer wissenschaftlichen Disziplin zugeordnet werden können und ein Überschreiten der 
Fächergrenzen erfordern. (Reusser & Messner, 2002, S. 287; vgl. dazu auch Humbel, Jolliet & Varcher, 
2013; Roy, Pache & Gremaud, 2017)

Die Fachdidaktiken haben sich mit eigener spezifischer Forschung und Fachdiskus-
sionen an den Pädagogischen Hochschulen etabliert. Dieser Umstand hat aber auch 
dazu geführt, dass die geteilten Fragen kaum mehr gemeinsam bearbeitet wurden. BNE 
als übergeordnetes fachbereichsverbindendes Bildungsanliegen, das in den schweize-
rischen Lehrplänen verbindlich in allen Zyklen auch mit diesem interdisziplinären  
Fokus vorgegeben ist und alle Fachbereiche anspricht, könnte als Chance einer exemp-
larischen kohärenzstiftenden Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Fachdidak tiken 
und der Erziehungswissenschaft gesehen werden (Bänninger, Burren, Künzli David & 
Sahrai, 2021). In der Bearbeitung des Bildungsanliegens «BNE» wird eine solche Art 
der Zusammenarbeit zwischen den Fachdidaktiken und zwischen Fachdidaktik und  
Erziehungswissenschaft erforderlich, wenn nicht sogar zwingend. Eine interdiszip-
linäre Zusammenarbeit der Vertreterinnen und Vertreter der einzelnen Studienfächer 
kann durch BNE möglich bzw. gestärkt werden. Im Rahmen einer BNE können die 
spezifischen Weltzugänge der einzelnen Fachbereiche (Dressler, 2013) für die Bearbei-
tung komplexer Problemstellungen expliziert und in ihrer Spezifik und Unterschied-
lichkeit, aber auch Komplementarität reflektiert werden. In der Konsequenz werden 
die Fachbereiche mit ihrem jeweiligen Bildungsgehalt geschärft und gestärkt. Die 
Integration von BNE in den Studienplänen der Pädagogischen Hochschulen ist auch 
eine Möglichkeit, innovative Formate zu integrieren wie zum Beispiel interdisziplinäre 
Blockwochen an ausserschulischen Lernorten oder Mobilitätsprojekte (z.B. PEERS-
Projekte, vgl. dazu Lausselet & Goetschi Danesi, 2020; Pache & Robin, 2017). Am 
Beispiel einer interdisziplinären Auseinandersetzung mit BNE könnte erreicht werden, 
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dass die Herstellung von Kohärenz in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung nicht ein-
heitstheoretisch verstanden, sondern vielmehr differenztheoretisch angelegt wird (Idel, 
2021). Ein reflexiver Umgang mit Differenzen, Inkohärenzen und Inkommensurabi-
lität (Idel, 2021) und ein Bewusstsein dafür, dass diese für den Lehrberuf konstituie-
rend sind, könnten angeregt werden, wodurch ein Beitrag zu einer «Metareflexivität»  
(Cramer, 2022) bei Studierenden geleistet werden könnte.

Das zweite Problemfeld zeigt sich im Hinblick auf den Berufsfeldbezug und damit 
die Frage nach dem Verhältnis von wissenschaftlichem Wissen und Erfahrungswis-
sen. Diese Diskussion wird zum Beispiel zurzeit am Thema des geforderten doppelten 
Kompetenzprofils von Lehrenden an Pädagogischen Hochschulen geführt (vgl. BzL 
3/2020). Angesprochen ist damit aber auch die Zusammenarbeit zwischen Akteurinnen 
und Akteuren des Professionsfelds und der Hochschule bzw. die gemeinsame Ausbil-
dungsverantwortung, wo nach wie vor zahlreiche Fragen offen sind. Hier könnte das 
Konzept der Transdisziplinarität interessante Impulse liefern. Das Paradigma der trans-
disziplinären Forschung, das sich insbesondere in der Nachhaltigkeitsforschung etab-
liert hat, hat den Anspruch, verschiedene Wissensformen für die Bearbeitung gesell-
schaftlich relevanter Fragen durch eine Zusammenarbeit zwischen wissenschaftlichen 
und ausserwissenschaftlichen Akteurinnen und Akteuren systematisch fruchtbar zu  
machen (Di Giulio & Defila, 2016). In transdisziplinären Settings sind die Distanzie-
rungsfähigkeit zu «Gesellschaft» und gleichzeitig das «In-Beziehung-treten-Können» 
gleichermassen wichtig. Es geht darum, die spezifische Expertise der unterschiedlichen 
Akteurinnen und Akteure in ihrer jeweiligen Logik zu erkennen und in Wert zu setzen. 

Aufgrund der Nähe zur Nachhaltigkeitsforschung sind auch in der Forschung zu BNE 
transdisziplinäre Ansätze verbreitet und spezifisch für den Bildungsbereich weiterent-
wickelt worden (Beywl & Künzli David, 2020). Im Hinblick auf Fragen des Umgangs 
mit unterschiedlichen Wissensformen und Expertisen könnten die in der Forschung 
zu BNE etablierten transdisziplinär ausgerichteten Formate, zum Beispiel didakti-
sche Labore und Realexperimente (Niederhauser, Vez, Jörg, Bertschy, Künzli David 
& Pfründer, eingereicht), in denen die gemeinsame Bearbeitung von Forschungs- und 
Entwicklungsfragen mit methodisch-systematischer Einbindung von wissenschaft-
licher und unterrichtspraktischer Expertise im Zentrum steht, wichtige Impulse zur Re-
lationierung von wissenschaftlichem Wissen und professionellem Handeln geben. Ein 
interessantes Format für Schulentwicklungsprozesse sind in diesem Zusammenhang 
BNE-Lern- und Praxisgemeinschaften, die von Schulen aufgebaut werden und durch 
Pädagogische Hochschulen wissenschaftlich begleitet werden. Die Schulen identifi-
zieren eine Herausforderung für den Unterricht, die sie gemeinsam angehen wollen, 
und die Pädagogische Hochschule begleitet den gemeinsamen Lernprozess auf der 
Ebene der Moderation und wenn nötig mit inhaltlichen Beiträgen (Bürgener & Barth, 
2020; Kater-Wettstädt, Bruhn, Bürgener & Barth, 2019). Weitere transdisziplinäre For-
mate haben sich mit der Förderung studentischer Initiativen (U-Change-Programme 
2017–2021 und 2021–2024) im Bereich von Nachhaltigkeit und BNE ergeben. Solche 
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studentischen Projekte müssen im Hinblick auf eine Relationierung von wissenschaft-
lichem Wissen und Erfahrungswissen aber hochschulseitig begleitet werden. 

Die Bedeutung der Fachdidaktiken, der interdisziplinären und der transdisziplinären 
Zusammenarbeit in Lehre, Forschung und Entwicklung wird im Zusammenhang mit 
Fragen einer BNE sehr deutlich. Diese Überlegungen werden auch auf internationa-
ler Ebene geteilt (vgl. z.B. 30. Environmental and Sustainability Education Research, 
ESER | EERA). Wir sehen dies als Chance von BNE für die Lehrerinnen- und Lehrer-
bildung allgemein.

4 Ausblick und offene Fragen 

Die gesellschaftliche Erwartungshaltung an das Bildungssystem und damit auch an die 
Lehrerinnen- und Lehrerbildung ist, wie bereits festgestellt, durch die Dringlichkeit des 
Klimawandels und des Biodiversitätsverlusts gestiegen. Es werden indes sehr unter-
schiedliche Erwartungen an Schulen und an die Lehrerinnen- und Lehrerbildung von-
seiten der Bildungspolitik und von zivilgesellschaftlichen Organisationen geäussert, 
die mit den Erwartungen und Bedürfnissen des Schulsystems nicht immer überein-
stimmen. Die Lehrerinnen- und Lehrerbildung hat also als herausfordernde Aufgabe, 
(zukünftige) Lehrpersonen so auszubilden, dass sie das Spannungsfeld zwischen sozia-
len Erwartungen an Schulen und der Idee von Bildung produktiv bearbeiten können. 
Wir haben es zudem mit unterschiedlichen Vorstellungen zum Verständnis von BNE 
in Fachdidaktiken und Erziehungswissenschaft zu tun, die sich befruchten, aber auch 
behindern. In diesem heterogenen Erwartungsfeld ist es wichtig, dass die Wirksamkeit 
von Studienprogrammen zu BNE für (angehende) Lehrpersonen der verschiedenen Bil-
dungsstufen untersucht wird. Des Weiteren geht es um die Frage, wie Professionalisie-
rungsansätze der Lehrerinnen- und Lehrerbildungsinstitutionen rund um BNE gestaltet 
werden und wie Professionalisierung in diesem Bereich gefördert wird. Welche Rolle 
nehmen dabei die einzelnen Studienbereiche im Hinblick auf die Kompetenz der Ver-
mittlung von BNE ein und wie kann die in Abschnitt 3 erwähnte differenztheoretisch 
begründete Kohärenz hergestellt werden? Wie setzen Lehrpersonen das Bildungsan-
liegen «BNE» um und an welchem Verständnis von NE und BNE orientieren sie sich?

Neben inhaltlichen Fragen geht es auch um die Frage, wie die curriculare Einbindung 
und Verankerung so gelingt, dass sich alle Studierende in allen Bachelor- und Master-
studiengängen mit Fragen von Bildung im Kontext von NE auseinandersetzen und eine 
professionelle Handlungskompetenz für die Umsetzung von BNE im Unterricht aufbau-
en können, oder um die Frage, welche Anpassungen es für die Integration in die Weiter-
bildung braucht. Nicht zuletzt geht es auch darum, welche Studiengangstrukturen und 
Formate benötigt werden, um BNE als übergreifendes Anliegen in der Lehrerinnen- 
und Lehrerbildung zu implementieren: für Studiengänge, die Fachlehrpersonen und 
solche, die Generalistinnen und Generalisten ausbilden.



390

BEITRÄGE ZUR LEHRERINNEN- UND LEHRERBILDUNG, 40 (3), 2022

Um das Potenzial von BNE für die Lehrerinnen- und Lehrerbildung zu nutzen, müssen 
nationale Forschungsprogramme in diesem Bereich angestossen und allgemein im Pro-
fessionalisierungsdiskurs verankert werden. Im Rahmen solcher Programme können 
inhaltliche und strukturelle sowie curriculare Fragen gezielt bearbeitet und generell für 
die Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen diskutiert werden.
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